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Grußwort von Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer  
zu 300 Jahre Evang. Kirche Hirzenhain am 1. November 2025 

 

Liebe Festgemeinde, liebe Ge-
schwister, 
was für ein wunderbarer Abend – 
und was für ein besonderer An-
lass! 
300 Jahre Evangelische Kirche 
Hirzenhain – das ist ein stolzes Ju-
biläum. Wenn eine Kirche drei-
hundert Jahre alt wird, dann darf 
sie sich mit Recht als „ehrwürdige 
Jubilarin“ feiern lassen. 
Ich finde es sehr schön, dass wir 
uns heute hier versammeln, um 
dieses Haus nicht nur anzu-
schauen, sondern zu erkunden: zu 
hören, zu staunen, vielleicht auch 
Neues zu entdecken. Denn eine 
Kirche ist ja mehr als Mauern, Bal-
ken und Turm – sie ist ein Ort, der 
vom Leben ihrer Menschen er-
zählt. 
300 Jahre lang wurde hier gebetet, 
gesungen, getauft, getraut, getrös-
tet. Generationen haben hier ihr 
Leben mit Gott verbunden – in 
Freud und in Leid. Und wenn diese 
alten Steine sprechen könnten, 
dann würden sie sicher viele Ge-
schichten erzählen: von festlichen 
Gottesdiensten, von Weihnachts-
liedern bei Kerzenschein, von den 
Stimmen des Posaunenchores, 
vielleicht auch von mancher Sorge 
oder von der Hoffnung, die Men-
schen hier getragen hat. 
 

Was mich beeindruckt, ist: Diese 
Kirche ist lebendig geblieben. 
Das liegt nicht an den Steinen – das 
liegt an Ihnen, liebe Gemeinde – an 
den lebendigen Steinen. Sie halten 
diese Kirche lebendig – heute und 
auch in der kommenden Zeit. 
Unsere Kirche verändert sich sehr. 
Und da ist es wichtig, Menschen in 
einer Kirchengemeinde zu haben, 
die lebendige Steine sind. 
Ein Wort aus der Bibel begleitet 
mich schon seit Jahren. Ich möchte 
es Ihnen heute mit auf den Weg ge-
ben. Es steht im 2. Timoteusbrief 
im 1. Kapitel, Vers 7: „Gott hat uns 
nicht gegeben den Geist der 
Furcht, sondern der Kraft und 
der Liebe und der Besonnenheit.“  
Ich wünsche Ihnen – als lebendige 
Steine – für die Zukunft Ihrer Kir-
che und für die Menschen in Ihrer 
Gemeinde und im Nachbarschafts-
raum Kraft, Liebe und Besonnen-
heit. Der Geist der Kraft, der Liebe 
und der Besonnenheit hat in die-
ser Kirche gewirkt und wird es 
auch weiterhin tun. Davon bin ich 
überzeugt!  
Und so möchte ich heute Abend 
von Herzen danken! Ich danke al-
len, die in diesem Geist in unserer 
Kirche wirken. Ich danke allen, die 
mit Herz und Engagement diese 
Kirche erhalten, gestalten, schmü-
cken, mit Musik füllen und mit  



Glauben erfüllen.  
Kirche lebt davon, dass Menschen 
weiterbauen: nicht mehr an den 
Mauern, sondern am Miteinander, 
am Glauben, an der Hoffnung. Und 
ich wünsche Ihnen, dass diese Kir-
che auch in Zukunft ein Ort bleibt, 
an dem Himmel und Erde sich be-
rühren – in der Stille des Gebets, 
im Klang der Musik, im Lachen der 
Kinder, im Gespräch nach dem 
Gottesdienst.

Gott segne diese Kirche, Gott segne 
Ihre Gemeinde – und möge der 
Geist, der sie vor 300 Jahren erfüllt 
hat, auch in den kommenden Jah-
ren lebendig bleiben. Als ein Geist 
der Kraft, der Liebe und der Be-
sonnenheit. 
Herzlichen Glückwunsch zum Ju-
biläum – und Gottes Segen für Sie 
alle! 
Sabine Bertram-Schäfer, Pröpstin 
 
 
 

Impuls und Gebet von Dekan Andree Best  
zu Apostelgeschichte 5,1–11: Hananias und Saphira.  

Über Vertrauen, gemeinsame Zukunft und  
das leise Zittern der Herzen 

Die Geschichte von Hananias und 
Saphira ist eine der am schwersten 
verdaulichen im ganzen Neuen 
Testament. Nicht, weil zwei Men-
schen etwas zurückhalten, das 
wäre menschlich nachvollziehbar, 
sondern weil der Text so radikal 
ehrlich erzählt, wie zerbrechlich 
Vertrauen ist. 
Die junge Jerusalemer Gemeinde 
steht am Anfang: zart, idealistisch, 
verletzlich. Und mitten hinein 
knistert es: Ein Paar behält etwas 
von dem Verkaufserlös zurück. Sie 
tun das nicht, weil sie böse sind. 
Sondern weil es menschlich ist, 
eine Sicherheitsleine zu behalten. 
Ein eigenes Polster. Ein kleines 
„man weiß ja nie“. 
Und dann bricht der Text auf: Die  

eigentliche Erschütterung ist nicht 
der zurückgehaltene Betrag. Es ist 
die Lücke, die im gemeinsamen 
Vertrauen entsteht. Vielleicht ist 
das die entscheidende Botschaft 
für uns heute: Das Reich Gottes 
scheitert nicht an zu kleinen Sum-
men, sondern an zu kleinen Her-
zen. 
Auf uns heute übertragen. Wir ste-
hen an einer eigenen Schwelle: 
Eine Gesamtkirchengemeinde ent-
steht. Neues wächst. Und auch wir 
spüren dieses leise Ziehen im In-
neren: „Sollten wir nicht noch et-
was zurückhalten? Für alle Fälle? 
Für die eigene Gemeinde, die wir so 
lieben?“ Das ist verständlich. Wirk-
lich. Denn jede Ortsgemeinde ist 
ein Stück Heimat, Erinnerungs- 



raum, Identität. Und wer Heimat 
liebt, möchte sie schützen. Aber 
der Text aus der Apostelge-
schichte stellt eine tiefere Frage, 
die weder anklagt noch unter 
Druck setzt: Was passiert mit ei-
ner Gemeinschaft, wenn jeder zu-
erst das Eigene sichern will? Und 
was entsteht, wenn wir gemein-
same Zukunft wagen – ohne Hin-
tertür? Die frühe Kirche blüht dort 
auf, wo Menschen Vertrauen grö-
ßer denken als Besitzstand. Wo 
Teilen nicht Verlust bedeutet, son-
dern Zugewinn an Beziehung, 
Freiraum, Zukunft. 
Eine Einladung – kein Vorwurf. Die-
ser Text möchte uns nicht Angst 
machen. Er möchte uns wach ma-
chen: für das, was wir miteinander 
tragen, für die geistliche Qualität 
von Großzügigkeit, für den Mut, 
den es braucht, wenn Neues be-
ginnt. Gemeinsame Rücklagen, 
Kollekten und Spenden – das ist 
nicht das Ende der eigenen Ge-
meinde. Es kann der Anfang einer 
größeren Solidarität sein. Einer 
Kirche, die nicht an Kreisgrenzen, 
Traditionen oder Ortsnamen Halt 
macht, sondern am Evangelium 
ausgerichtet bleibt. Oder anders 
gesagt: Die Früchte unserer Ge-
meinden wachsen schöner, wenn 
wir sie nicht einzeln konservieren, 
sondern gemeinsam pflanzen, mit-
einander teilen und genießen. 
Und ein leiser Trost zum Schluss.  

Die frühe Gemeinde war nicht per-
fekt. Wir sind es auch nicht. Aber 
der Heilige Geist scheint eine Vor-
liebe zu haben für Menschen, die 
sich nicht in die Enge zurückzie-
hen, sondern in die Weite ver-
trauen. Der Apostel Paulus sagt 
einmal: „Wo der Geist des Herrn 
ist, da ist Freiheit.“ (2 Kor 3,17) 
Vielleicht beginnt diese Freiheit 
manchmal genau dort, wo wir ein 
Stück Kontrolle loslassen, damit 
Gott mit uns etwas Größeres ge-
stalten kann, als wir alleine könn-
ten. 
 

Gebet 
Treuer Gott unseres Anfangs und 
unserer Wege, du kennst uns, 
unsere Herzen, Hoffnungen und 
Ängste. 
Wir bringen dir, was uns bewegt: 
die Liebe zu unseren Gemeinden, 
die Sorge um das, was uns anver-
traut ist, und die Frage,  
wie wir gemeinsam weitergehen 
sollen. 
Schenke uns die Freiheit, 
einander nicht mit Misstrauen zu 
begegnen, 
sondern mit dem Mut, den du uns 
verheißen hast. 
Lass uns erkennen, 
dass Teilen keine Schwäche ist, 
sondern eine Form der Nachfolge. 
Bewahre uns vor dem Festhalten 
aus Angst 
und öffne uns für das Vertrauen, 
welches Zukunft möglich macht. 



Mach unsere Herzen offen und 
weit für die gemeinsame Ge-
meinde, die hier wächst – 
unter deinem Segen und in deiner 
guten Hand. 
Lehre uns die Weisheit, 
dass dein Geist Freiheit schafft 
und wir in dieser Freiheit einander 
tragen können. 

So segne unseren Weg, 
damit wir mutig, behutsam 
und mit klarem Blick weitergehen 
– in der Gewissheit, 
dass du mehr für uns bereithältst, 
als wir allein bewahren können. 
Amen. 
 

 
Aus den Ortsausschüssen und für die Menschen 

in Hirzenhain und Simmersbach 
Die Überschrift deutet es schon an! 
Mit Beginn des Jahres 2026 gibt es 
die neue Evangelische Gesamt-
kirchengemeinde Dietzhölztal-
Eschenburg. Damit verbunden 
sind einschneidende Veränderun-
gen, Herausforderungen und hof-
fentlich auch Chancen und Syner-
gieeffekte. Die altehrwürdigen, le-
bendigen und über viele Jahrhun-
derte hinweg selbständigen Kir-
chengemeinden (auch der Koope-
rationsraum Hirzenhain und Sim-
mersbach) gehen in eine große 
Körperschaft über. Manches ist 
schon im vergangenen Jahr auf uns 
zugekommen mit dem neuen ge-
meinsamen Gemeindebüro. In den 
knapp 20 Personen umfassenden 
Gesamtkirchenvorstand sind aus 
Hirzenhain 3 und Simmersbach 2 
Mitglieder des derzeit noch ge-
wählten und amtierenden Kir-
chenvorstands intern berufen 
worden. Hirzenhain: Michaela Gei-
ger, Thomas Hermann, Heiko 

Holighaus; Simmersbach: Karin 
Theis und Thomas Heupel. Dieses 
Gremium leitet die Gemeinde und 
beschäftigt sich mit Personalange-
legenheiten, Gebäuden, Finanzen 
und Öffentlichkeitsarbeit. Gemein-
sam, mit Mut und Zuversicht, 
wenn wir aufeinander achten, gut 
kommunizieren sowie Gottver-
trauen und Gebet gehen wir die 
neuen Wege.  
In seiner letzten Klausurtagung 
im November 2025 haben sich die 
Kirchenvorstände Hirzenhain und 
Simmersbach in Burbach-Holz-
hausen (Tagungszentrum Wycliff) 
zu einem Rückblick auf die sehr 
gute gemeinsame Zeit getroffen. 
Es war schön und wertvoll, zu 
sammeln und Revue passieren zu 
lassen, was in der Vergangenheit 
alles passiert ist, welche Heraus-
forderungen es gab, was gemein-
sam geschafft wurde und welchen 
reichen Segen uns Gott geschenkt 
hat. Es gab gemeinsame Klausur- 



tagungen, eine zur Gründung des 
Kooperationsraumes und eine 
zum Thema „Gottesdienst“. Die 
erste fand im Kloster Triefenstein 
und die zweite in Hildesheim (Mi-
chaeliskloster) statt. Aus diesen 
Tagungen gingen viele Ideen her-
vor, die umgesetzt wurden, z. B. 
der Ausbau des Gottesdienst-
Teams, vielgestaltige und häufiger 
gemeinsame Gottesdienstange-
bote und -zeiten, ein gemeinsames 
Gemeindebüro. „Corona“ war si-
cherlich die größte Herausforde-
rung, die beherzt und kreativ ge-
meistert und manche ins Leben 
gerufen wurde, was vorher unvor-
stellbar war: Online-Gottesdienste 
(sogar mit Abendmahl), zwei 
Technikteams mit guter Ausstat-
tung, eigener Youtube-Kanal mit 
mittlerweile weit über 200.000 
Aufrufen, viele Gottesdienste im 
Freien (u. a. Weihnachten, Taufen, 
Wandern), Kerzengeschenke zu 
Ostern und das Weihnachtslicht 
von Bethlehem. 
 

Dekan Andree Best war teilweise 
anwesend und bestätigte uns das, 
was wir auch fühlten – wir gehö-
ren zusammen! Mit diesem positi- 
ven Ausklang werden wir in die 
neue Gesamtkirchengemeinde ge-
hen und bedanken uns bei allen – 
ehemaligen – Mitgliedern unserer 
Kirchenvorstände, die bereit sind, 
Hirzenhain und Simmersbach im 
Gesamtkirchenvorstand zu vertre- 

ten und weiterhin in den Ortskir-
chenausschüssen tätig sind. Die 
Ortsausschüsse werden sich be-
ratend und inhaltlich vor allem mit 
der Gottesdienstlandschaft, Ge-
meinde(n)entwicklung und Ge-
bäudebewirtschaftung beschäfti-
gen. Also lohnenswerte Aufgaben. 
Wer hat Lust, in diesem interes-
santen Gremium mitzuwirken?! 
Gerne auch bei Fragen melden bei 
den Mitgliedern im – alten – Kir-
chenvorstand oder Pfr. Michael 
Brück. 
 

Am 1. Februar 2026, 10:00 Uhr, 
findet in Eibelshausen (Kirche) ein 
gemeinsamer festlicher, informa-
tiver und musikalischer Gottes-
dienst zur Gründung der Evange-
lischen Gesamtkirchengemeinde 
Dietzhölztal-Eschenburg („Edi“) 
statt. Dekan Andree Best wird pre-
digen. Anschließend gibt es Mög-
lichkeiten zum Austausch und ge-
meinsames Mittagessen im Ev. Ge-
meindehaus statt. Dann können 
sie auch das neue Gemeindebüro 
besichtigen. 
 

Die Veranstaltungen zum 300jäh-
rige Kirchenjubiläum der 
Dorfkirche in Hirzenhain wur- 
den sehr gut angenommen. Die Ge-
meindeglieder waren von der Aus-
stellung und der informativen, 
umfangreichen Festschrift begeis-
tert. Der Höhepunkt war schließ-
lich der sehr gut besuchte Festgot-
tesdienst mit unserer Kirchenprä- 



sidentin Prof. Dr. Pfarrerin Christi-
ane Tietz. An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön allen Beteilig-
ten und Mitwirkenden, die dieses 
schöne Jubiläum möglich gemacht 
haben! 

 

Auch im Jahr 2025 gab es ein ab-
wechslungsreiches Angebot an 
musikalischen Abendandachten 
während der Adventszeit in den 
Kirchen unserer Nachbarschaft. 
Die verschiedenen Gottesdienst-
formate in Hirzenhain und Sim-
mersbach zu den Weihnachts-
festtagen und dem Jahreswechsel, 
wie Mini-Gottesdienst, Krippen-
spiel, Christvesper, Abend- und 
musikalische Gottesdienste wur- 

den sehr gut angenommen, zumal 
sie wieder sehr schön, festlich, 
kreativ und von vielen Mitarbei-

tenden aufwändig vorbereitet und 
gestaltetet wurden. Vielen herzli-
chen Dank! 
 

Soll die Kirche im Dorf bleiben?! 
Vielen Menschen liegt unsere 
Dorfkirche in Hirzenhain sehr am 
Herzen. Das hat die gute Beteili-
gung beim Kirchenjubiläum ge-
zeigt und mittlerweile sind fast 
alle 500 Exemplare der Festschrift 
vergriffen sind. Sie war als Ge-
schenk gedacht. Doch manche 
Spende ist eingegangen, worüber 
wir uns sehr freuen und dankbar 
sind. Immer wieder wird nach ei-
ner finanziellen Unterstützung für 
die dringend notwendige Bauun-
terhaltung gefragt. Dies können 
Sie tun mit einem Betrag auf das 
Kollekten-Kassen-Konto der Ev. 
Kirchengemeinde Hirzenhain bei 
der VR Bank Lahn-Dill eG,  
BIC: GENODE51BIK,  
IBAN: DE91 5176 2434 0023 8171 
01, Vermerk: „Dorfkirche“. 



Wünschen Sie einen Besuch von 
Pfarrer Michael Brück?! Mit der 
neuen Ev. Gesamtkirchenge-
meinde gibt es drei Seelsorgebe-
zirke. Pfr. Brück ist zuständig für 
Hirzenhain und Simmersbach (Ko-
operationsraum) sowie Eiershau-
sen. Wenn sie einen Besuch oder 
ein persönliches Gespräch wün-
schen, scheuen Sie sich nicht. Ru-
fen Sie zur Vereinbarung an unter 
der Telefonnummer: 02770 635, 
Ev. Pfarramt Hirzenhain, oder 
schicken sie eine E-Mail an: Mi-
chael.Brueck@ekhn.de. Das gilt 
auch bei Aufenthalten in Kliniken 
oder dem Wohnsitz in einem Seni-
orenzentrum. Hinweis: Es wird 
kein Anrufbeantworter bespro-
chen, doch eingehende Anrufe 
werden registriert und es erfolgt 
eine Rückmeldung. 

Marion Cyris, Karin Theis, Pfr. M. Brück 
Fotos: privat 

 
 

Anmeldung neuer Konfirmandenkurs 2026/27 
Liebe Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, liebe Eltern, 
der neue Konfikurs 2026/27 
steht in den Startlöchern. Wir 
freuen uns, wenn du bzw. Ihre 
Tochter / Ihr Sohn dabei bist / 
sind!  
Informationen und Anmeldung 
Ein Informationsabend für alle be-
treffenden Konfirmandinnen, 
Konfirmanden und Eltern aus 
Dietzhölztal und Eschenburg fin- 

det finden statt am Donnerstag, 
26. Februar 2026, 19:00 Uhr, Ev. 
Kirche in Eibelshausen. Ange-
sprochen sind Jugendliche, die 
derzeit die 7. Klasse besuchen 
oder das entsprechende Alter ha-
ben. Bitte diese Information auch 
an Freudinnen und Freunde wei-
tergeben, die Interesse haben. 
1. Alle Infos und das Anmeldefor-

mular wird zeitnah noch ver-
schickt. 

mailto:Michael.Brueck@ekhn.de
mailto:Michael.Brueck@ekhn.de


2. Der Zeitraum des Konfirman-
denunterrichts erstreckt sich 
nunmehr über ein Kalenderjahr 
und beginnt am Dienstag, 26. 
Mai 2026. 

3. Das Konzept mit allen Termi-
nen, Orten und Veranstaltungen 
wird beim Infoabend vorgestellt 
und erläutert. So viel sei schon 
verraten: Es wird zwei Freizei-
ten geben, gemeinsame Veran-
staltungen für alle Konfis aus 
Dietzhölztal und Eschenburg, 
Unterricht in der Gruppe mit 
den Konfis aus Hirzenhain und 
Simmersbach und Pfr. Michael 
Brück, Treffen in Kleingruppen 
mit ehrenamtlich engagierten 
Menschen aus unseren Dörfern. 

4. Die offizielle Einführung er-
folgt mit Eltern, Familienange-
hörigen, Patinnen und Paten in 
der gemeinsamen MidSommer-
Andacht am Freitag, 19. Juni 
2026, 21:00 Uhr, Segelflieger-
hang Hirzenhain. 

5. Der Konfirmandenunterricht 
findet (bis auf Schulferien) je-
weils dienstags vierzehntätig 
von 16.00 bis 17.45 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus Hirzenhain / 
Dorf statt. Je nach Anlass und 
Thema ist der Unterricht im Ev. 
Vereinshaus (Girnbachtal) in 
Simmersbach. Es gibt auch ei-
nige besondere Projektveran-
staltungen. 

6. Es finden im Rahmen des Kon-
firmandenunterrichts zwei 
Konfirmandenfreizeiten statt: 
(1) CVJM Bildungszentrum in 
Wilnsdorf / Wilgersdorf, 21.-23. 
August 2026; (2) „Kloster-
mühle“ (Obernhof / Lahn), 3. bis 
6. März 2027 statt. Die Kosten 
tragen Eltern und Ev. Gesamt-
kirchengemeinde (auch kom-
plett für die Mitarbeitenden!) 
gemeinsam.  

7. Für die Zeit der Freizeiten sind 
die Konfis (hessisches Schulge-
setz) von der Schulpflicht be-
freit. 

8. Für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, die noch nicht 
getauft sind, findet ein gemein-
sames Tauffest im Rahmen der 
Feier der Osternacht, voraus-
sichtlich am Samstagabend, 27. 
März 2027 um 22:00 Uhr in der 
Ev. Kirche Hirzenhain / Dorf 
statt.  

 
Wichtige Termine: 
Gottesdienst zur gemeinsamen 
Vorstellung: Sonntag, 25. April 
2027, 10:00 Uhr, Friedenskirche 
Hirzenhain / Bahnhof – mit Feier 
des Hl. Abendmahls; 
Konfirmationen: Sonntag, 02. 
Mai 2027, 9:30 Uhr, Simmersbach, 
und 11:00 Uhr, Hirzenhain / Dorf. 

Pfr. Michael Brück 

Fotos: privat  



300 Jahre Evangelische Kirche Hirzenhain 
Ein Fest des Glaubens und der Musik 

„Gott wohnt bei uns!“ Unter die-
sem schönen Motto fand vom 30. 
Oktober bis 02. November 2025 
das Kirchenjubiläum statt. 300 
Jahre Dorfkirche in Hirzenhain, 
eine bewegende Kirchenge-
schichte, die nicht nur bis in die 
heutige Zeit reicht, sondern dar-
über hinaus hoffentlich noch in Zu-
kunft weiter Geschichte schreiben 
wird. Lange bevor das Datum für 
die Feierlichkeiten festgelegt 
wurde, begannen die Vorbereitun-
gen. Schon im vorletzten Jahr fing 
Heiko Holighaus an, Unterlagen, 
Informationen, Bilder, Urkunden 
und Rechnungen zusammenzutra-
gen. Dies gestaltete sich schwierig, 
denn wo auch immer er nach-
fragte, bekam er dieselbe Antwort: 
„Über die Kirche in Hirzenhain ha-
ben wir nichts!“ Fündig wurde er 
schließlich im Pfarrarchiv und die 
Ausbeute war sowohl unerwartet 
als auch überwältigend. Jetzt 
musste gesichtet und sortiert wer-
den. Es ist kaum vorstellbar, wie 
viel Zeit dafür notwendig war, bis 
es zu der Ausstellung am Festwo-
chenende kam. Nebenbei forschte 
Heiko auch nach geschichtlichen 
Informationen, die für die Fest-
schrift benötigt wurden. Die Chro-
nik der Kirche und die Liste der 
Pfarrer waren auf einem fast aktu-
ellen Stand, alles andere musste 

zusammengestellt und ins pas-
sende Format gebracht werden. 
Das alles gehörte zu den zeitauf-
wendigen Vorbereitungen, die 
lange vor dem Festwochenende 
erledigt werden mussten. Auch die 
verschiedenen Veranstaltungen 
von Donnerstag bis Sonntag be-
durften sorgfältiger Planung und 
Vorbereitungen sowie zahlreicher 
helfender Hände.  
Am 30. Oktober war es endlich so-
weit und die Feierlichkeiten konn-
ten beginnen. Die Auftaktveran-
staltung am Donnerstagabend war 
sehr gut besucht. Etwa 100 Men-
schen, darunter auch Dekan 
Andree Best, waren der Einladung 
zur musikalischen Abendandacht 
gefolgt. Diese begann mit einem 
Orgelvorspiel von Landeskirchen-
musikdirektor i. R. Markus Leiden-
berger, der eigens aus Dresden 
zum Jubiläum angereist war.  

 



Er spielte das Präludium in G-Dur, 
BWV 541, 1, das Johann Sebastian 
Bach in den Jahren 1724/1725, 
also während der Bauzeit der Hir-
zenhainer Kirche, komponierte. 
Auch andere an diesem Abend er-
klingende Werke entstammten je-
ner Zeit, darunter Vivaldis „Die 
vier Jahreszeiten“. Dieses Musik-
stück nahm Pfarrer Michael Brück 
als Vorlage für seinen geistlichen 
Impuls. Er ging auf die Jahreszei-
ten ein, die musikalisch sehr un-
terschiedlich klingen und die Na-
turerscheinungen imitieren.  

Pfarrer i. R. Dietrich Eizenhöfer 
verglich in seinem Grußwort, die 
Geschichte der Kirche mit einem 
fahrenden Güterzug. Eine lange 
Strecke liegt hinter uns, Stationen 
wurden angefahren und immer 
wieder gab es Personalwechsel. 
Das Jubiläum ist eine Momentauf-
nahme - eine Zwischenstation - 
während die kommende Strecke 
noch ungewiss bleibt. Die beiden 
Bibelworte aus dem Hebräerbrief, 
die Pfr. Eizenhöfer seinem Gruß-
wort zugrunde legte, fassten es zu- 

sammen: Jesus Christus gestern 
und heute und derselbe auch in 
Ewigkeit (Hebräer 13,8) und Denn 
wir haben hier keine bleibende 
Stadt, sondern die zukünftige su-
chen wir (Hebräer 13,14). 
Im Anschluss stellte Michael Brück 
die Festschrift vor. Heiko Holig-
haus informierte über die von ihm 
konzipierte Ausstellung „300 
Jahre evangelische Kirche in Hir-
zenhain“, die im Alten Kindergar-
ten während des Festwochenen-
des geöffnet war. Schon an diesem 
ersten Abend nutzten zahlreiche 
Besucher die Gelegenheit, sich in 
die Geschichte der Kirche zu ver-
tiefen. Heiko hatte nicht nur un-
zählige Bilder, sondern auch Ko-
pien von Rechnungen, Urkunden 
und anderen Schriftstücken aus-
gestellt.  Sogar einige Originale 
waren zu sehen, wie z. B. die äl-
teste Rechnung aus dem Jahr 
1602.  

Der Freitagnachmittag war für das 
gesellige Beisammensein be-
stimmt. Die Kirchengemeinde lud 
ins Gemeindehaus zu Kaffee und 
Kuchen ein und natürlich war auch 



die Ausstellung geöffnet. Heiko 
stand während der Festtage unun-

terbrochen für zusätzliche Infor-
mationen und Erläuterungen zur 
Verfügung, was gern in Anspruch 
genommen wurde. Sein umfassen-
des Wissen über die Kirchenge-
schichte und die Leidenschaft und 
Energie, die er in das Projekt Kir-
chenjubiläum steckte, waren wirk-
lich beeindruckend.  

Am Samstagabend setzte sich das 
Festprogramm mit einem geistli-
chen Impuls von Pfarrer Brück in 
der Kirche fort. Die Band der Kir-
chengemeinde (Matthias und Jo-
scha Schmidt, Constantin Brück 
und Adrian Geiger) sorgte für die 
musikalische Untermalung. Die 
Pröpstin für den Bereich Nord-
Nassau, Sabine Bertram-Schäfer, 
war gekommen, um ein Grußwort 

zu sprechen. Im Anschluss daran 
versammelte man sich bei Brat-

wurst, vegetarischen Spei-
sen und Getränken rund um 
die Kirche und im Gemein-
dehaus. Als besonderer Hö-
hepunkt, und das im 
wahrsten Sinne des Wortes, 
bot Heiko Kirchturmfüh-
rungen an. Hoch über den 
Dächern von Hirzenhain 

herrschte eine ganz eigene Atmo-
sphäre. Begleitet von interessan-
ten Informationen zu den Glocken 
durfte natürlich auch deren Geläut 
nicht fehlen, was eine akustische 
Herausforderung war. Eine amü-
sante Anekdote hatte Heiko auch 
zur Kirchturmuhr: Während „nor-
male“ Funkuhren sich im Frühjahr 
automatisch auf Sommer- bzw. im 
Herbst auf Winterzeit umstellen, 
muss das in Hirzenhain manuell 
getätigt werden. Da Heiko nicht 
mitten in der Nacht in die Kirch-
turmspitze steigen will, ist es 
schon vorgekommen, dass im 
Frühjahr am Sonntag der Zeitum-
stellung die Gottesdienstbesucher 
laut Kirchturmuhr eine Stunde zu 
spät zum Gottesdienst erschienen, 
da Heiko die Uhr noch nicht vorge-
stellt hatte. Im Herbst ist es einfa-
cher: da hält Heiko die Uhr einfach 
eine Stunde lang an und lässt sie 
danach weiterlaufen. Diese Verzö-
gerungen sind allerdings bisher 
noch nicht vielen Hirzenhainern 



aufgefallen und hatten nie Auswir-
kungen auf den Beginn der Gottes-
dienste.  

Mit dem ökumenischen Festgot-
tesdienst am Sonntagmorgen er-
reichten die Jubiläumsfeierlichkei-
ten ihren Höhepunkt. Etwa 180 
Gläubige aus der Methodistischen 
und der Katholischen Kirche sowie 
aus der FeG waren gekommen, um 
gemeinsam mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Gottesdienst zu 

feiern. Die Predigt 
hielt Kirchenprä-
sidentin Prof. Dr. 
Christiane Tietz 
(Darmstadt). Pa-
rallel dazu fand 
der Kindergottes-
dienst mit Ge-
meindepädagogin 
Judith Klein und 
dem Kindergot-

tesdienst-Team 
im Gemeindehaus 

statt. Unter der Leitung von Pfar-
rer Michael Brück und Pfarrer 
Eberhard Hoppe und der Mitwir-
kung des Gottesdienst-Teams ge-

stalteten verschiedene musikali-
sche Gruppen den feierlichen Rah-
men. Der evangelische Posaunen-
chor, dirigiert von Martin und Flo-
rian Eizenhöfer, der Chor 
Surpr@ise, Leitung Torsten Reh, 
Kantor Johann Lieberknecht an 
der Orgel sowie Florian Eizenhö-
fer an der Trompete begeisterten 
mit festlicher Musik die Gottes-
dienstbesucher.  

Das Motto des Kirchenjubiläums 
war auch Thema der Predigt. In 
der Offenbarung des Johannes, Ka-
pitel 21 heißt es in Vers 3: Und ich 
hörte eine große Stimme von dem 
Thron her, die sprach: Siehe da, die 
Hütte Gottes bei den Menschen! 
Und er wird bei ihnen wohnen, und 
sie werden seine Völker sein, und er 
selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott 
sein. Prof. Dr. Tietz betonte, dass 
die Geschichte Gottes mit seiner 
Gemeinde ganz deutlich auch in 
Hirzenhain spürbar war. Schon 
vor etwa 700 Jahren gab es einen 
Pfarrer. Die jetzige Kirche ist 300 
Jahre alt, aber schon viel früher 
konnten Menschen hier erleben, 
wie Gott ihnen nahekommt. Das 



war auch wichtig, denn das Leben 
im Höhendorf war nicht immer 
einfach. Besonders in schweren 
Zeiten, während der Kriegsjahre 
oder in Krankheitszeiten mussten 
sich die Dorfbewohner gegenseitig 
unterstützen und daran erinnern, 
dass Gott trotz allem da ist. Prof. 
Dr. Tietz schloss ihre Predigt mit 
den Worten: So konnten und kön-
nen Menschen erfahren, dass in al-
ler Vorläufigkeit und Brüchigkeit 
dieser Welt gilt: Ja, Gott wohnt bei 
uns!  

Im Anschluss an 
den Festgottes-
dienst bestand 
noch einmal die 
Möglichkeit, im 
Gemeindehaus 
bei Kaffee und 
Gebäck ins Ge-
spräch zu kom-
men und sich 
auszutauschen. 
Auch die Ausstel-
lung im Alten Kindergarten war 
ein letztes Mal geöffnet. Michael 

Brück lud Prof. Dr. Tietz ein, sich 
den Dorfladen anzusehen. Sie 
zeigte großes Interesse und war 
beeindruckt von dem ehrenamtli-

chen Engagement in der dörfli-
chen Gemeinschaft.  
Das Kirchenjubiläum wird sicher 
noch vielen Menschen lange in gu-
ter Erinnerung bleiben. Es ver-
band Vergangenheit und Gegen-
wart auf eindrucksvolle Weise mit 
Musik, Gemeinschaft und Dank-
barkeit für drei Jahrhunderte ge-
lebten Glauben in Hirzenhain. 

Christine Sänger 



Weihnachten im Schuhkarton 2025 
 
 
 
 
 

 
Unsere KiGo Kids packten mit 
Begeisterung über 50 Päckchen! 
Danke an alle Spenderinnen und 
Spender! 

 

 
 
 
otos: privat  



Verabschiedung von Gemeindepädagogin Judith Klein  
beim Mittelpunkt-GD am 5. Dezember 2025 

„Danke!“ und „Tschüss!“ 

Kaum zu glauben: Vor etwas mehr 
als 12 Jahren habe ich als Gemein-
depädagogin mit jungen 21 Jahren  

Mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
unserer Kirchengemeinde 

begonnen in Hirzenhain, Eiershau-
sen und Wissenbach zu arbeiten. 
Ich weiß es noch genau, wie wir 
das erste Kreativ-Workshop-Wo-
chenende machten und Michael 
Brück mich mit der Aufgabe  
betraute, den Musik-Workshop 
mit Ana Nickel zusammen zu lei-
ten. Sagen wir es mal so: Die Teens 
und ich lernten zusammen eine 
ganze Menge. Und vor einigen Ta-
gen verabschiedeten mich eben-
diese Teens, die mittlerweile na-
türlich längst keine mehr sind, 
sondern selbst mitten im Leben 
und in Verantwortung für die 
nächste Generation stehen. Und 
nicht nur die, sondern bei meiner 
Verabschiedung wurde mir noch 

mal so stark bewusst, dass so viele 
von euch sich seit Jahren und Jahr-
zehnten engagieren, machen und 
tun. Ich wünsche euch, dass ihr 

auch, ebenso wie ich es 
hören durfte, mitbe-
kommt, wie die Samen, 
die ihr gesät habt, aufge-
gangen sind und wachsen 
durften. Sei es durch Ge-
bete, die gesprochen wur-
den, durch Gruppen, Ver-
anstaltungen, Freizeiten, 
Gottesdienste und so vie-
les mehr. 
Ich möchte „Danke“ sa-

gen, dass ich so vieles mit euch zu-
sammen ausprobieren durfte, so 
viel lernen durfte, so oft spüren 
konnte, wie Gott wirkt durch all 
das, was so passiert ist, an Veran-
staltungen aber auch in den Men-
schen. Danke für alle Gebete für 
meinen Dienst und mich persön-
lich. Danke, dass ich mich auf euch 
verlassen konnte und für alle gu-
ten Anmerkungen, Ideen und so 
vieles mehr. 
Seit 2019 kam dann auch Dietz-
hölztal mehr in den Blick und 2021 
durfte ich mich inhaltlich etwas 
verändern. Aus der Arbeit mit Ju-
gendlichen und Ehrenamtlichen 
lag der Fokus nun auf der Arbeit 
mit jungen Familien, in Kita, El-
tern-Kind-Kreis und vielen Gottes 



diensten und Projekten, wie Lego-
/Kinderbibeltagen, Oster-/Ad-
ventsweg, den 4 Wochen für un-
sere Region u.v. mehr. Und überall, 
wo ich hinkam, habe ich Menschen 
kennengelernt, die Gott und die 
Kinder lieben und sich von Gott ge-
brauchen lassen. Und das ist es 
auch, was mich hoffnungsvoll in 
die Zukunft der Arbeit mit Kids 
und Jugendlichen in der Gesamt-
kirchengemeinde schauen lässt. 

Astrid Slenzca und Dekan Andree Best 
vom Dekanat an der Dill bei der Verab-

schiedung 

Nicht nur für mich startet nun ein 
neuer Lebensabschnitt, auch für 
euch: Als Gesamtkirchengemeinde 
wird es darum gehen, zusammen-
zuwachsen. Ich habe die Hoffnung, 
dass das gut gelingen kann, gerade 
im Hinblick darauf, dass uns doch 
allen der Missionsbefehl gilt: 
Jesus kam und sagte zu seinen Jün-
gern: »Mir ist alle Macht im Himmel 
und auf der Erde gegeben. Darum 
geht und macht alle Völker zu Jün-
gern. Tauft sie im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes und lehrt sie, alles zu befol-  

gen, was ich euch aufgetragen 
habe. Und ich versichere euch: Ich 
bin immer bei euch bis ans Ende der 
Zeit.« (Matthäus 28) 
Und das Nachbardorf gehört ja 
schließlich auch zu „alle Völker“ 

       . 
Wer meine Aufgaben in Zukunft 
übernimmt, ist nur teilweise ge-
klärt – vieles übernehmen Ehren-
amtliche (z.B. Mittelpunkt-Gottes-
dienste, Eltern-Kind-Kreis, Öffent-

lichkeitsarbeit u.v.m.). Da-
für auch ein herzliches Dan-
keschön. Für die Arbeit in 
den Kitas wird eine Stelle 
im Dekanat ausgeschrie-
ben. Falls du selbst interes-
siert bist oder jemanden 
weißt, wird hier: 

https://ev-dill.de/mitar-
beiten/jobs.html in Kürze die Aus-
schreibung veröffentlicht. 
Über aktuelle Veranstaltungen in-
formiert neben den Gemeinde-
briefen auch der Kanal @kir-
che.in.edi auf Instagram und der 
Kanal Evangelisch in Dietzhölztal-
Eschenburg auf Whatsapp. 
Eine Bitte habe ich noch: Bitte bete 
(weiter) für die Verantwortlichen 
in Gemeinden und CVJMS! Sie 
brauchen das - gerade in einer 
Zeit, in der sich vieles verändert. 
Ich wünsche allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein frohes 
Jahr 2026 mit Frieden im Herzen! 
Eure Judith                         Fotos: privat

https://ev-dill.de/mitarbeiten/jobs.html
https://ev-dill.de/mitarbeiten/jobs.html


Senioren Adventsfeier 13. Dezember 2025 

 

Nächster Seniorennachmittag: 

Montag, 23. Februar 2026, 15.00 Uhr 

im Evang. Gemeindehaus 

Thema: „Deutschlandreise“  

und natürlich mit Kaffee und Kuchen 
Herzliche Einladung!  

Wir freuen uns über dein/Ihr Kommen!  

Bringen Sie gerne Ihre Nachbarn, Verwandte und Freunde mit! 
Foto: privat 

 

AUF DEN SPUREN DES APOSTELS PAULUS IN ITALIEN 
Rom - Montecassino - Sorrent - Neapel Pozzuoli - Capri - 

Vesuv - Pompeji - Positano Amalfi - Ravello 
Wir laden zu einem Vortreffen am Freitag, 6. Februar 2026 um 

18.00 Uhr ins Evang. Gemeindehaus Hirzenhain herzlich ein. 
Bei diesem Treffen gibt es wichtige Informationen und können Fragen 

gestellt werden. 
Es wäre schön, wenn jeder etwas für unser Buffet mitbringen könnte, 

vielleicht sogar etwas italienisches. 



  



  



  



  



  



 



  





 



 
 

GOTTESDIENST  

ZUM WELTGEBETSTAG 2026 

Nigeria 
 

Freitag, 6. März 2026, 18.00 Uhr, 
Evang. Gemeindehaus Hirzenhain 

 

anschließend gemütliches Beisammensein mit 
landestypischen Spezialitäten und  
Verkauf von Eine-Welt-Produkten 

 
Es laden herzlich ein:  
Kath. Pfarrgemeinde, ev.-meth. Gemeinde & Ev. Ortsgemein-
den Simmersbach & Hirzenhain
  



Evang. Gesamtkirchengemeinde edi 

 
 

Musikalischer Gottesdienst 
mit der Brassband der Holderbergschule 

 

 
Thema: Mit dem Herzen sehen – Lebensbild Fanny Crosby 

 

8.2.26 um 10:45 Uhr, Ev. Ev. 
Kirche Wissenbach

22.2.26 um 10:30 Uhr, Ev. Ev. 
Kirche Rittershausen 

 

Die 12 Schüler/innen der Brassband haben zusammen mit ihren 
Lehrern einen abwechslungsreichen Gottesdienst vorbereitet mit 
geistlicher Bläsermusik, alten und neuen Liedern.

   



 



  



 

 AUS DEM CVJM HIRZENHAIN 

 

Jahreshauptversammlung:  
Samstag. 28. Februar, 17.00 UhrEv. Gemeindehaus 
Arbeitseinsatz 
Samstag, 28. März, ab 9 Uhr am CVJM-Heim 
 
Bericht Weihnachtsbaum- 
aktion 2026 
Am Samstag, den 10.01.2026, fand 
die traditionelle CVJM-Weih-
nachtsbaumaktion statt. Rund 25 

Kinder und Erwachsene aus den 
Jungschar- und Connect-Gruppen 
beteiligten sich an der Sammelak-
tion und sorgten dafür, dass die 
ausgedienten Weihnachtsbäume 
im Ort und am Bahnhof eingesam-
melt und ordnungsgemäß ent-
sorgt wurden.  

Bei winterlichem Wetter mit leich-
tem Schneefall und eisiger Kälte 

herrschte trotz allem eine gute 
Stimmung, und besonders die Kin-
der waren mit viel Engagement 
und Freude dabei.  
Im Anschluss an die Aktion wur-
den die Weihnachtsbäume am 
Friedhof verbrannt und die fleißi-
gen Helfer konnten sich mit Bröt-
chen und warmen Tee stärken und 
aufwärmen.  
Wir bedanken uns ganz herzlich 
für die eingenommene Spende in 
Höhe von 1.050€.  
Lisa Schneider                    Fotos: privat 

  



DIESE TERMINE SIND WICHTIG FÜR… 

… Eltern mit Kindern 

Krabbelkäfer mit Kindern ab 0 Jahren, 
Mi., 9.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Hir-
zenhain 
Leitung: Lisa Schneider (0160 4646930); Dina 
Burbach (0151 44691415); Svenja Overkott 
(0151 61410789) 

Programm: siehe Flyer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

… kleine und große Kinder 
 

 

Kindergottesdienst ab 4 Jahren 
Sonntags, wö., immer 10.45 Uhr, Ev. Gemeindehaus / Dorf 
Team: Dorothee Brück (Tel. 271724), Christian Hermann, Ida und Mia Krause, 
Linda Müller 

01.02. 10.00 Uhr, Gründung Gesamtkirchengemeinde mit KiGo, 
Ev. Gemeindehaus Eibelshausen, anschl. gemeinsames 
Mittagessen 

08.02., 15.02., 22.02. 
01.03., 08.03., 15.03., 22.03.  
19.04., 26.04. 

 
 

 

CVJM-Jungschar „Happy Kids“ (Schulklassen 1 bis 3) 
Di., wö., 17.00-18.15 Uhr, Ev. Gemeindeh./CVJM Häuschen 
Ltg.: Michaela Geiger, Melanie Hermann (Tel. 271631), Raphaela Holighaus 

03.02. Wer bin ich? 
10.02. Reise nach Jerusalem 
17.02. Beweglicher Ferientag – KEINE Junschar 
24.02. Stadt, Land, Fluss 
03.03. Kartenspiele 
10.03. Schlag die Mitarbeiter 
17.03. 1, 2 oder 3 
24.03. Osterbasteln 
31.03.+07.04. FERIEN – keine Jungschar! 



14.04. Wir gehen raus! (wieder am Jungscharhäuschen!) 
21.04. Ballspiele 
28.04. Schmuggler und Zöllner 

 

 

CVJM-Mädchen-&Jungenjungschar (9-13 Jahre)  
Mo., wö., 17.45-19.15 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
 

02.02. Hausfrauen/Hausmännerabend 

09.02. Concern 

16.02. Rosenmontag – keine Jungschar 

23.02. Tischfussballduell 

02.03. Film ab! 

09.03. Cluedo 

16.03. Ihr seid dran! 

23.03. Ostereier-Hausrallye 

30.03.+06.04. FERIEN – keine Jungschar! 

13.04. ??? 

20.04. Extreme Activity 

27.04. Dorfspiel 
 

connect (für Teens ab 13 Jahre & junge Erwachsene)  
Sonntags, 18.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus oder nach 
Vereinbarung 
Ltg.: Samuel (0175 5519651) & Constantin (0157 
54823324) 

Termine & Programm gibt’s per whatsapp! 

Konfirmandenunterricht 

Dienstags, 14tägig (bis auf Schulferien), 
16.00-17.45 Uhr, Ev. Gemeindehaus 

 
Anmeldung neuer Konfirmandenkurs:  
Donnerstag, 26.02.2026, 19.00 Uhr, 
Evang. Kirche Eibelshausen 
für alle Konfis in Dietzhölztal und Eschen-
burg 
  



… uns Männer 

CVJM-Männertreff „Ironman“ 
19:30 Uhr CVJM-Jungscharhäuschen 
Ltg.: Christian Hermann, Thomas Hermann, Matthias Holighaus, Thorsten 
Zindler 

Weitere Infos per WhatsApp Gruppe 

… uns Frauen 

Frauenkreis  
Donnerstags, 14tägig, 15.00 bis 16.15 Uhr, Ev. Gemeindehaus (Winter) 
Ltg.: Hannelore Hoffmann, Doris Holighaus (Tel. 605), Inge Holighaus, Inge Klein, Pfr. 
Michael Brück 

29.01. Spiele 
12.02. Adenauerfilm 
26.02. Spiele 
Fr., 06.03. 18.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Hirzenhain, Weltgebetstag aus 

Nigeria „Kommt! Bringt eure Last.“; anschl. gemütliches Bei-
sammensein mit landestyp. Essen und Eine-Welt-Produkten 

12.03. Sprichwörter mit Gabriele Klaffenbach 
26.03. Spiele 
Do, .02.04. 19.30 Uhr, Abendmahlsgottesdienst, Kapelle EmK 
16.04. Frühlingsfest 
30.04. Abschluss 

CVJM-Frauentreff „Unterwegs mit dir“ 
Freitags, 18.30-20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Ltg.: Kerstin Klein (Tel. 911848) & Alexandra Hermann (Tel. 
271912) 
 

Fr., 06.03. 18.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Hirzenhain, Weltgebetstag aus 
Nigeria „Kommt! Bringt eure Last.“; anschl. gemütliches Bei-
sammensein mit landestyp. Essen und Eine-Welt-Produkten 

30.01.  
27.03. Demütig dienen 
24.04. Kreatives Bibellesen 
  

…uns Senioren 

Seniorennachmittag, Ev. Gemeindehaus 
Ltg.: Pfr. Michael & Dorothee Brück und Team 

Mo., 23.02. 15.00 Uhr, „Deutschlandreise“ mit Kaffee & Kuchen 
Fr., 06.03. 18.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Hirzenhain, Weltgebetstag aus 

Nigeria „Kommt! Bringt eure Last.“; anschl. gemütliches Bei-
sammensein mit landestyp. Essen und Eine-Welt-Produkten 



…uns Musikalische 
 

Jungbläser 
Mittwochs, wöchentlich, 18.00 Uhr, Ev. Gemeindeh. 
Ltg.: Martin Eizenhöfer (Tel.: 2699)   

Posaunenchor 
Sonntags, wöchentlich, 12.45 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Ltg.: Martin Eizenhöfer (Tel.: 2699), Vors. Thomas Hermann (Tel. 271912) 
 

Band 
Samstags, nach Absprache, Friedenskirche / Bhf 
Kontakt & Leitung: Matthias und Joscha Schmidt (Tel.: 2655)  

 

Gemischter und gemeinsamer Chor „Surpr@ise“ 
Dienstags, 19.30 Uhr, Ev. Vereinshaus Simmersbach; Abfahrt: 19.15 
Uhr (Parkplatz Gem.haus) 

 

 

…uns Sportbegeisterte  
(CVJM–Sport für Jugendliche und Erwachsene) 

Mo., wöchentlich, Sporthalle Hirzenhain 
Tischtennis, 16.30-18.00 Uhr, Kontakt: Birgit & Peter Reeh (Tel. 608) 

Volleyball, 20.00 Uhr, Kontakt: Benedikt Klein (0160 92236195) 
 

… jedermann 

Kirchencafé 
Sonntags, monatlich 
nach dem frühen Gottesdienst Dorf & Bahnhof 
Kontakte: Birgit & Peter Reeh (Dorf); Dorothee Brück & 
Marion Cyris (Bahnhof) 

 

Bibelgebetskreis und Frauen-Missions-Gebetskreis 
Mittwochs, wöchentlich, 9.30-10.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Mittwoch im Monat, Frauen-Missions-Gebetskreis 
Ltg.: Birgit Reeh (Tel. 608) und Doris Holighaus (Tel. 605)  
Gebetskreis 
Mittwochs, wöchentl, 19.00 Uhr; bei Ehepaar Stäger; Kontakt: P. Reeh (608) 
 

Hauskreis (in der Kirchengemeinde) 
Freitags, 14tägig, 19.30 Uhr; Kontakt: Peter Reeh (Tel. 608) 
06.02. Familie Reeh 
20.02. Familie Michael Hermann 
06.03. Familie Christian Hermann 
20.03. Heide Wippermann oder Fam. Winklemann 
17.04. Familie Reeh 



 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
(Evang. Gemeinschaftsverband Herborn e.V.)  

(Tel. 02778-365); 1. Vors. Hirzenhain: Jürgen Georg (Tel. 1408) 
Gemeinschaftsstunde, So. 18.00 Uhr, Ev. Vereinshaus 
Bibelgesprächskreis, nach Vereinbarung 
 
 
 

 

… uns Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Gemeinsame Sitzung der beiden Ortsausschüsse Hirzenhain und 
Simmersbach, nach Vereinbarung, Ev. Gemeindehaus Hirzenhain/ 
Dorf oder Ev. Vereinshaus Simmersbach  
 

CVJM-Mitarbeiterkreis (MAK) 
¼jährlich, 20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus:  
Ltg.: Alexandra Hermann (Vorsitzende) 
 

Vorbereitungstreffen Kindergottesdienst: nach Vereinbarung 
 

Vorbereitungsteam Gottesdienst 
Nach Vereinbarung; Ltg.: Pfr. Michael Brück (Tel. 02770-635) 
 

Vorbereitungskreis „Besuchsdienstkreis“ 
Mittwochs, (zweimonatlich, nach Vereinbarung), Ev. Gem.haus 
Ltg.: Pfr. Michael Brück (Tel. 635), Dieter Holighaus, Andrea Andreano (Pause), Birgit 
und Peter Reeh, Annegrete Schneider, Edith Stäger, Annegret und Arno Grätz. 
 
 
 

 

…uns CVJMer und Interessierte 

Vorsitzende: Alexandra Hermann, Tel. 271912 
Homepage: www.cvjm-hirzenhain.de. 

 
 

Friedhofsverwaltung (Gemeinde Eschenburg) 

Kontaktperson Hirzenhain: Janina Nickel, Tel. 2612, Faulchenstr. 36 
 
 

Diakoniestation Dietzhölztal-Eschenburg 

 

 

Zentrale für ambulante Pflegedienste, Eschenburg–Eibelshausen;  
Bürozeiten: Mo-Fr, 08.00-12.00 Uhr; Mo + Do, 14.00-16.00 Uhr 
Telefon: 02774/91040; Homepage: www.diakonie-eschenburg.de 
 

Diakonisches Werk an der Dill 
Rathausstr. 1, 35683 Dillenburg,  
Tel.: 02771/2655-0, Fax: 02771/2655-20; Homepage: www.dwdh.de  

 

http://www.cvjm-hirzenhain.de/
http://www.diakonie-eschenburg.de/
http://www.dwdh.de/


 

 
 

Neues aus der Diakoniestation 

Pflegekurs -  Zu Hause pflegen 
Unter diesem Motto stand der diesjährige Pflegekurs, der von Oktober bis Dezem-

ber stattfand. Der für alle Teilnehmer kostenfreie Pflegekurs bot einen Einblick in 

die tägliche Pflege zu Hause.  

Konstanze Deis leitete den Kurs und gemeinsam wurden Erlebnisse aus dem Pfle-

gealltag der Teilnehmerinnen besprochen und nach Lösungen gesucht. 

Schnell wurde klar, dass es sich um keinen leichten Job handelt, sondern oft um 

eine 24h-Aufgabe in Betreuung und Pflege. Uns war es wichtig zu verdeutlichen, 

dass man sich Auszeiten nehmen sollte, damit die Pflege zu Hause auch länger-

fristig möglich ist. Im Laufe des Pflegekurses wurden verschiedene Themen, wie 

z.B.l Kommunikation, Körperpflege, Prophylaxen, Lagerungstechniken, Leistun-

gen der Pflegeversicherung, Vorsorgevollmacht u.v.m., behandelt. Der Umgang 

und die Gesprächsführung mit Demenzkranken und das Thema „Begleitung, Ab-

schied und Sterben“ kamen ebenfalls zur Sprache.  

Die Teilnehmerinnen waren für diesen informativen Pflegekurs sehr dankbar. 
Gern laden wir interessierte Pflegepersonen zu einem nächsten Pflegekurs ein. 

Dazu sollten Sie sich in unserem Büro,  02774 - 9 10 40, anmelden.  

Wir freuen uns, wenn wir bei genügender Anzahl von Anmeldungen einen neuen 

Pflegekurs anbieten können. 

Herzlichen Glückwunsch zum Dienstjubiläum 

Im Dezember wurden langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu ihren Dienst-

jubiläen geehrt. 30 Jahre: Susanne Rein; 15 Jahre: Anna Schwarzkopf, Ramona 

Domke und Kornelia Jacob; 10 

Jahre: Helene Reitenbach und Lotti 

Sauerwein 
 

von links: 

Anna Schwarzkopf, Jana Goldack, (stellv. 

PDL), Helene Reitenbach, 

Justyna Diehl, (Pflegedienstleitung), 

Lotti Sauerwein, Susanne Rein und  

Kornelia Jacob, Ramona Domke fehlt 
 

Neues aus der Betreuungsarbeit 
Herzlichen Glückwunsch  

Sabine Weil hat erfolgreich an der Weiterbildung zur Alltagsbegleiterin teilgenom-

men. Wir gratulieren zur bestandenen Prüfung und wünschen Gottes Segen bei 

ihrer Arbeit in der Betreuung im häuslichen Bereich. 

© Marina Reitenbach 



Herzlich willkommen 

In unserem Team der aktivierenden Haushaltshilfe be-

grüßten wir Stefanie Kanzliersch ganz herzlich.  

Im Januar hat sie ihren Dienst begonnen und unter-

stützt unsere Klientinnen und Klienten im Haushalt. 

Endlich wurde dadurch die Warteliste der Personen 

kürzer, die uns um Unterstützung im Haushalt gebeten 

hatten!                                       Text: Konstanze Deis 

FREUD UND LEID 

 
B EERDIGUNGEN 

 
 
  

Stefanie Kanzliersch 



GEBURTSTAGE IN UNSERER GEMEINDE 

Wir gratulieren allen Jubilaren und wün-
schen Gottes reichen Segen und Bewahrung 
für das neue Lebensjahr und grüßen mit der 
Jahreslosung 2026 aus Offenbarung 21,5:  
 
 
 
FEBRUAR 

  

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ 



ontaktpersonen / Ansprechpartner 

Ev. Pfarramt 
 

Pfarrer 
Michael Brück 

Klein-Loh 2, 
Hirzenhain 

02770 635 

 michael.brueck@ekhn.de 

Gemeindebüro 

 

Sabine Kühnel 
Carolin Manderbach 
Sonja Peter 

Eiershäuser Str. 
14, Eibelsh, 

02774 1577 

 

Öffnungszeiten Mo.,Do.,Fr 10.00-12.00 Uhr 
 Mi. 15.00-17.30 Uhr 

 
Vermietungen 

kirchengemeinde.hirzenhain-eschenburg@ekhn.de 
 

Gemeinderäume Gemeindebüro s.o.  

Küsterin/Dorf Kerstin Haffer 02770 643 
Vertretung Astrid Christ 02770 

1201 
Hausmeisterin 
Gem.haus 

Kerstin Haffer 02770 643 

Reinigungskraft 
Gem.haus 

Katja Schmidt 02770 
2655 

Hausmeister Bhf Leon Sommer 0151 
20580420 

Spendenkonto VR Bank Lahn-Dill eG, BIC: GENODE51BIK, 
IBAN: DE91 5176 2434 0023 8171 01; 
Bitte genaue Anschrift und Verwendungszweck angeben. 
Zum Jahreswechsel werden Spendenquittungen ausgestellt. 

Kollektenrechnerin Tina Schaar  02770 
271169 

Kindertagesstätten „Arche Noah“ Dorf Tobias Reeh  02770 
1440 

 kita.hirzenhain@ekhn.de 
 Öffnungszeiten Mo.-Do. 07.30-16.30 Uhr 

Fr. 07.30-14.00 Uhr 
 „Raupe Nimmer-

satt“ Bahnhof 
Marion Jaworek  02770 

858 
 Öffnungszeiten Mo.-Fr. 07.30-13.00 Uhr 

Di. + Do. 07.30-15.30 Uhr 
 kita.hirzenhain-bhf@ekhn.de 
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Impressum. Der Gemeindebrief wird zweimonatlich herausgegeben vom Kirchenvor-
stand der Evangelischen Ortskirchengemeinde Hirzenhain (K.d.ö.R. EKHN), Klein-Loh 2, 
35713 Eschenburg. Druckerei: Gemeindebrief Druckerei, Groß Oesingen, Auflage: 725. 
V. i. S. d. P: Pfr. Michael Brück (Vors. KV), Dorothee Brück (Redaktion); Gemeindebrief-
druckerei+-evangelisch (Fotos); Mitarbeitende aus Gemeinde, CVJM und Kindertages-
stätten, Bärbel Baum und Ute Blöcher (Organisation der Verteilung), zahlreiche unge-
nannte Austrägerinnen. Redaktionsschluss: 10. April 2026 (Mai bis Juli 2026)!  

 


